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bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

e
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Was gibt es Veues?
Jm Krupp Prozeß beantragte der Vertreter der

Anklage gegen Krupp 15 Jahre Gefängnis und 50 Mil
lionen Mark Geldſtrafe, gegen die anderen Angeklagter
ühnliche ungeheuerliche Strafen.

Jin Preußiſchen Landtage inußten wieder mehrer
kommuniſtiſche Abgeordnete durch die Polizei gewaltſam
aus dem Saal entfernt werden.

Der Rechtsausſchuß des Reichstages beſchloß gegen
die Stimmen der Deutſchnationalen und der Deutſchen
Volkspartei, den 11. Auguſt als Nationalfeiertag zu be
ſtimmen.

Jm Zuchthaus zu Brandenburg iſt neuerdings ein
Revolte ausgebrochen.

Die Gemeindevertretung von Helgoland hat die Er
richtung einer Spielbank beſchloſſen.

Her 10. Mai.
Auf den 10. Mai, den Jahrestag des Frank

furter Friedens von 1871, fällt in dieſem Frühling das
Himmelfahrtsfeſt. Dieſe Tatſache läßt die Erinne
rung ſtärker als ſonſt in der Vergangenheit haften
Wir haben heute noch keinen wirklichen Frieden, und
die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes, der den
Weltkriege ein Ende machte, fand am 11. November
11918 ſtatt. Seitdem ſind alſo vier und ein halbes
Jahr vergangen 1871 fiel der letzte Schuß auf dem
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz Mitte Februar, für Pa
ris war die Einſtellung der Feindſeligkeiten ſchon
Ende Januar proklamiert worden. Die Differenz zwi-
ſchen Frieden und Kriegsſchluß betrug alſo rund ein
Vierteljahr. Die Deutſchen rückten nach kaum drei
Jahren aus Frankreich ab, wir können bei dem böſen
Willen in Paris den Schluß der Beſetzung nicht voraus

Das iſt der Unter nzöſiſch, wir waren vor 52 Jahren bemüht, alle Schwie
rigkeiten ſo ſchnell wie möglich aus der Welt zu ſchaffen
um ein erträgliches Verhältnis zwiſchen beiden Staga-
ten wiederherzuſtellen Heute ſucht Poincaré ungaus
geſetzt neue Hemmniſſe, durch die er einen ewigen Rif
an Rhein und Ruhr ziehen möchte. Nach dem Frie
densvertrage ſtellt er uns unter nichtigen Vorwänden
neue und immer wieder verſchärfte Bedingungen, die
Peinlicher ſind faſt als der Jnhalt der Verſailler Ab
machungen, denn ſie werden ſchonungslos von einem
gewiſſenloſen „Sieger“, unbekümmert um das Völker
recht, einſeitig aufgeſtellt.

Jm Gaſthof zum Schwan zu Frankfurt a. M
ſtanden in den Maientagen von 1871 Bismarck und
Jules Favre, der franzöſiſche Miniſter des Auswärti
gen, einander gegenüber. Es handelte ſich eigent-
lich nur noch um die Frage, ob die Feſtung Belfort
deutſch werden oder franzöſiſch bleiben ſollte, und
in dieſem Punkte gab Bismarck nach. Wann hätte
Poincaré uns irgendwelches Entgegenkommen bewie
ſen? Er hat im Gegenteil das verhältnismäßig kärg-
liche Defizit an Telegraphenſtangen und Kohlen benutzt
um e aufzuſtellen und in deutſches Land
zu ſchicken.

Frankreich hatte 1870-71 keine Hilfe, aber Deutſch
tand fühlte ſich dadurch nicht von der Verpflichtung be
freit, die Zukunft von Europa im Auge zu behalten
und die Grenzen zu wahren, die uns die Friedensliebe
vporſchrieb. Die Annektion von ElſaßLothringen er
folgte im Intereſſe der militäriſchen deutſchen Sicher-
heit. Es hieß ſpäter, die Franzoſen würden von
ihren Revancheplänen abgekommen ſein, wenn wir auf
das Reichsland verzichtet hätten. Heute ſehen wir,
wie es mit dieſem Optimismus ſteht. Als es unſeren
Gegnern im Kriege ſchlecht erging, wiederholten ſie
ein über das andere Mal, daß ſie durch den Weltkrieg
nichts anderes erzielen wollten, als die Rückgewinnung
pon ElſaßLothringen Seit vier und einhalb Jahren iſt
dieſes alte deutſche Land wieder franzöſiſch, aber das
enügt ſeinen Herren noch lange nicht, ſie kommen mit
mer neuen Forderungen Jſt es nach dieſen Erfah

rungen glaubhaft, daß uns 1871 ein Verzicht auf El
ſaßLothringen etwas genützt und die dauernde Freund
ſchaft Frankreichs eingetragen haben würde? Das iſt
nicht anzunehmen, denn die Pariſer Schreie galten
chon 1840 dem Rhein, und ſie würden erſt recht
er Erlangung der Rheingrenze gegolten haben, wenn

wir 1871 ſo ſchwach geweſen wären, auf das Reichsland
zu verzichten.

Die militäriſche Sicherung Deutſchlands, die wir
1871 durch ElſaßLothringen erlangt hatten, war das
Beringſte, um das wir uns bemühen konnten. Und wir
haben niemals die benachbarte Grenze bedroht, wäh
rend die Franzoſen zu wiederholten Malen drauf und
dran waren, vom Leder zu ziehen. Zur Zeit Bou
fangers und des an ſich unbedeutenden Schnäbele
Falles hing der Frieden an einem ſeidenen Faden. Wir
katen alles, was in unſeren Kräften ſtand, um Ruhe
zu ſchaffen Frankreich tat alles, was es konnte, die
Sicherung eines neuen Friedens zu verhindern Das
vpar deutſch, und das iſt heute franzöſiſch! 3

Anzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 100. M., Reklamezeile 200. M.

Anzeigenannahme in der Seſchäftsſtene dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen
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Donnerstag den

liner Regierungsſtellen richtete

ked zwiſchen deutſch und frau
e ergangenen en dann wollten

Anſicht über allgemeine wirtſchaftliche Fragen Hören,
aber niemals habe man ihm Weiſungen geben wollen.

10., Mai 192

Hie Strafanträge im Krupp-Prozeß.
45 Jahre Gefängnis und 50 Millionen Mark gegen

Krupp.
Der franzöſiſche Ankläger in dem Kriegsgerichts-

oerfahren gegen Krupp von Bohlen und die vier Krupp-
Direktoren beantragte nach längerem Plaidoyer fol
gende Strafen:

Dr. Krupp v. Bohlen und Halbach 15 Jahre Ge
fängnis und 50 Millionen Mark Geldſtrafe, gegen die
Sirektoren Bruhn, Hartwig, Heſterlen, Vanr, Scheff

ler, Kunz und Schraepler je 10 Jahre Gefängnis und
10 Millionen Mark Geldſtrafe, gegen den Leiter der
Lehrlings Abteilung Groß 290 Jahre Gefängnis und
10 Millionen Mark Geldſtrafe

Das Strafmaß gegen den Angeklagten Betriebs
ratsmitglied Müller überläßt der Staatsanwalt dem
Gerichtshof, ebenſo die Feſtſetzung der Strafe gegen
die drei wegen Däebſtahls und Beihilfe zum Diebſtahl
Angeklagten.

Eine Erklärung Krupps
Aus der Zeugenvernehmung, die am Montag zu

Ende geführt wurde, iſt noch nachzutragen, daß der
Anklageverkreter an Herrn Krupp von Bohlen ver
ſchiedene Fragen über ſeine Beziehungen zu den Ber

Krupp von Bohlen
antwortete, er oder die Firmeck hätten keine Weiſungen
über ihr Verhalten gegenüber der franzöſiſchen Be
ſatzung von Berlin erhalten. Bei ſeiner früheren Ver
nehmung habe er auch lediglich von Richtlinien geſpro
chen, die für das ganze deutſche Volk von Berlin aus

ſeien. Wenn er mit führenden Berliner Per
tſammenkam, dann wollten dieſe ſeine

y9

Auf eine weiteren Vorhaltung des Anklagever-
treters, wonach Krupp geſagt haben ſollte, er wäre be
reit ſofort nach Eſſen zu kommen, weil er ſich ſeiner
Verantwortlichkeit als Vorſitzender des Aufſichtsrats
bewußt ſei und weil er ſich mit der Direktion ſolidariſch
erklären wollte, erklärt Krupp von Bohlen:

„Das iſt nicht ganz richtig. Jch bin in Berlin
gewarnt wordern, wieder nach Eſſen zurückzukehren,
weil meine Verhaftung bevorſtände. Jch habe geſagt,
ich will nach Eſſen zurückkehren, um zugunſten der ver
hafteten Herren Zeugnis abzulegen und um nicht den
Eindruck zu erwecken, (mit erhobener Stimme), als
wenn ich glaubte, daß die Herren ſchuldig ſind, und
ferner, damit es nicht ſo ausſehen könnte, als ob ich
ſelbſt ein ſchlechtes Gewiſſen hätte.“

Am lagevertreter: „Warum haben Sie dann nicht
auch die in Berlin weilenden anderen beſchuldigten
Direktoren veranlaßt, nach Eſſen zurückzukehren

Krupp v. Bohlen und Halbach (wieder mit erho
bener Stimme): Ich kann mir ſelbſt zumuten, auch

unſchuldig ins Gefängnis zu gehen, von anderen Her
ren verlange ich das nicht.“ (Große. Bewegung.)

Das Plaidoyer des Anklägers.
Jn ſeinem Plaidvyer ſchilderte der Vertreter der

Anklage, Kapitän Duvert, zuerſt die Vorgänge, die
ſich am 31. März in den Kruppſchen Werken abgeſpielt
haben. Es handelt ſich dabei nach ſeiner Ueberzeugung
um eine Machination zum Zwecke der Sabotage fran-
zöſiſcher Befehle. Sirenengeheul hat die Arbeiter
aufgefordert, aus den Fabriken zu gehen und ſich gegen
die Truppen zu wenden. Das Sirenengeheul zu be
ſtellen, lag allein in den Händen der Direktion. Es
iſt notwendig, daran zu denken, daß dieſe Tat ſich gegen
die Okkupationsarmee gewandt hat. Krupp iſt der Di
rektor. Er iſt verantwortlich

Nachdem die Beſetzung der Halle vollzogen war,
ſagt der Staatsanwalt weiter, wollte man verhandeln.
Aber nur für den Abzug. Krupp hat nicht telephoniert.
Er blieb ſehr ruhig. Tauſende von Menſchen haben
ſich gegen ein paar Franzoſen gerichtet. Wie fried
lich die Franzoſen waren, beweiſt, daß man nur
12 Soldaten geſchickt hat. Man warf Flugblätter auf
die Menge aus dem Direktionsgebäude, wo man den
ganzen Auflauf der Menge bevbachten konnte. Dieſe
Flugblätter entſtammen dem Propagandabüro. Wir
wiſſen, daß in der Feuerwehr eine Reihe von ehema
ligen Schupobeamten angeſtellt war (2). Der kommän-
dierende (franzöſiſche) General von Düſſeldorf weiß,
daß einzelne Angeſtellte zu Zwecken der Spivnage und
Sabotage benutzt worden ſeien. Krupp als Chef. der
Werke, der ſeine Leute zum paſſiven Widerſtand auf
gefordert habe, nach den „Weiſungen, die er aus Berlin
erhalten hat“, trage die meiſte Verantwortung, und
neben ihm die übrigen Direktoren. Meiſter Groß habe
offen zum Widerſtand aufgefordert. Die Angeklagten
Berlitz, Sorgenicht und Smuda haben infolge der Er
regung gehandelt.
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62. Jahrgang

Rechtsanwalt Dr. Grimm-Eſſen. n
pricht als erſter Verteidiger zunächſt für die Angeklag
en Gerlitz, Smuda und Sorgenicht. Dieſe Sache hat
nit den eigentlichen Vorgängen nur indirekt zu tun.
die Angeklagten haben das Motorrad eines belgiſchen
Soldaten, das dieſem von der Menge abgenommen
vorden war, an ſich geriſſen. Nach der Ausſage des
deutſchen Polizeikommiſſars ſteht feſt, daß die An
geklagten ihm das Motorrad zur Rückgabe übergeben
haben. Sie haben alſo nicht die Abſicht gehabt, ſich das
Motorrad anzueignen, ſondern es wieder abzuliefern

Rechtsanwalt Wolff Berlin
führte als Verteidiger des Hauptangeklagten u. a. aus
Es ſei vollkommen widerſinnig, ein Jnkereſſe der Di
rektion an der Herbeiführung von Zwiſchenfällen zu
fonſtruieren. Das Ziehen der Sirenen war nach dem
Beiſpiel anderer Werke, wo es unbeanſtandet blieb,
beſchloſſen geweſen. Aber eben um das Zuſammen
ſtrömen großer Menſchenmaſſen zu verhindern, war
die Fabrik in drei Bezirke eingeteilt worden, um im
Falle der Beſetzung nur die Arbeiter des beteilig-
ten Bezirks zu verſtändigen.

Aus der Verordnung Nr. 22 könne kein Verſtoß
konſtruiert werden, weil ein „Komplott“ und „Ma
chinationen“ Heimlichkeiten vorausſetze, von denen hier
ebenſo wenig die Rede ſein könne, wie von einem durch
die Verordnung geforderten „Attentat“ auf die fran
zöſiſchen Truppen Aus der Verordnung Nr. 1 (Stö
rung der öffentlichen Ordnung) könne noch weniger
geurteilt werden. Denn das Ziehen der Sirenen war
bei Befetzungen allgemein gebräuchlich, ohne je bean
ſtandet zu werden, ein Verbot auch bis heute nicht er
laſſen. Schließlich ſei die Verantwortlichkeit von der
Anklage falſch gewürdigt. Herr Krupp von Bohlen ſei
überdies nur Vorſitzender des Aufſichtsrats, könne
alſo für Verwaltungshandlungen nicht verantwortlich
gemacht werden, ebenſo wenig das Betriebsratsmit-
glied Müller, dem die franzöſiſchen Ausſagen auf
reizende Reden zur Laſt legen. „Der durch das ver
goſſene Blut erzeugte Haß,“ ſo ſchloß der Verteidiger,
„darf nicht durch neuen Haß vergrößert werden, den
eine Verurteilung erzeugen würde.

Bur Lage.
Strafverfayren gegen kommnumtſtiſc e Abgeord

nete. Wegen der wüſten Beſchimpfungen der Polizei
beamten, die ſich verſchiedene kommuniſtiſche Abgeord-
nete bei ihrer zwangsweiſen Entfernung aus dem Land

tag zuſchulden kommen ließen, iſt gegen die betreffenden
auf friſcher Tat ergriffenen Abgeordneten Scholem, So
botka und Frau Wolffſtein ſofort ein Strafverfahren
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und öf
fentlicher Beleidigung eingeleitet. Die verfaſſungs
mäßig gewährleiſtete Jmmunität ſteht der Einleitung
des Strafverfahrens nicht im Wege, da es ſich um
eine Ergreifung auf friſcher Tat handelt. Von einer
Verhaftung der Abgeordneten wurde Abſtand genom
men. Nach kurzer polizeilicher Vernehmung und An
hörung der Zeugen wurden die Abgeordneten Scholem,
Sobotka und Frau Wolffſtein wieder entlaſſen

o Diätenerhöhung. Der Vorſitzende des Reichs
wirtſchaftsrats hat auf Grund einer Ermächtigung des
Reichefinanzminiſters die Diäten der Mitglieder des
Reichswirtſchaftsrates erhöht. Vom 1. Mai gab be
trägt die tägliche Aufwandsentſchädigung an Sitzungs
tagen für auswärtige Mitglieder 27 500 M., für in
Berlin anſäſſige Mitglieder 9200 M. Auch die
bayeriſchen Landtagsabgeordneten haben ſich einen drei
zehnten Diätenmonat mit 500 000 M. bewilligt. Das
„Bayeriſche Vaterland ſchreibt, dafür habe man frü
her „tauſend“ Ochſen bekommen e

Streſemnann gegen eine Regiernngsumbildung.
Berlin, 8. Mai. Aeußerungen Streſemanns wa

ren verſchiedentlich ſo gedeutet worden, als ob Dr.
Streſemann die Erſetzung der gegenwärtigen Regie
rung durch die „große Koalition gefordert hätte.
Demgegenüber erklärt er jetzt in der Nativnallibera
len Korreſpondenz: „Weder beſteht irgendwelche Ab
ſicht, die gegenwärtige Regierung, die im weiteſten
Umfange das Vertrauen des ganzen deutſchen Volkes
beſitzt, zu ſtürzen, noch haben leitende Männer der
Regierung die Abſicht, ſich aus Geſundheitsrückſichten
oder aus anderen Gründen in das Privatleben zurück
zuziehen. Es handelt ſich um völlig haltloſe Gerüchte,
die entweder frei erfunden ſind oder zur Verfolgung be
ſtimmter Zwecke verbreitet werden. Es liegen auch
keine Tatſachen vor, die die Anſicht rechtfertigen, als
wenn in der Zuſammenſetzung der bisherigen Regie
rung durch Zuziehung anderer Parteien irgendwelche
Aenderungen beabſichtigt ſeken.“

Deutſchland iſt tatſächlich entwaffruet!
Jm Unterhaus erklärte der Unterſtaatsſekretär

m Kriegsminiſterium, Oberſt Guineß, die militäriſchen
Inſtanzen in England ſeien vollkommen mit der Durch
führung der die deutſche Entwaffnung betreffenden
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages zufrieden.
Deutſchland habe die Auslieferung von Waffen und
Munition in einem Umfange betrieben, daß es als auf
ange Zeit völlig entwaffnet gelten könne.
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Alke Kommuniſten ansgewieſen.

Berlin, 8. Ma.
Auch heute kommt es wieder genau ſo wie in

Den letzten Sitzungen zu
großen Skandalſzenen

Gleich zu Beginn der Sitzung verlangen die Kom
muniſten die Entfernung der Polizei aus dem Hauſe
einem Antrag, dem die überwältigende Mehrheit des
Hauſes jedoch nicht ſtattgibt. Nach Erledigung einiger
kleiner Vorlagen ſoll dann der Kultusetat wieder in
Angriff genommen werden, was die Kontmuniſten je
doch durch großen Lärm verhindern. Als die lärmenden
Unterbrechungen der Kommuniſten andauernd anhalten,
ſchließt der Präſident die Mitglieder der kommünt
ſtiſchen Fraktion König, Eberlein, Dahlem von der Sit
zung aus. Da ſich die Ausgeſchloſſenen nicht aus dem
Saal entfernen, erklärt Präſident Leinert die Sitzung
für unterbrochen. Erneuter ſtürmiſcher Lärm bei den
Kommuniſten. Von den Zuſchauertribüten werden
leichfalls Zwiſchenrufe gemacht. Präſident Leinert
ordert die Müglieder des Hauſes auf, den Saal zu

verlaſſen auch die Tribünen ſollen geräumt werden
(ebh. Widerſpruch bei den Vertretern der Preſſe.)

Den Preſſevertretern, die Verwahrung einlegen
gen die Räumung der Preſſe ibüne, läßt Präſident

Seinert mitteilen, mit Gewalt werde er die Preſſeribüne nicht räumen.
Die ausgeſchloſſenen Kommuniſten werden darauf

von der Polizei aus dem Sagke entfernt
Leinert und die Preſſe

Nach Wiedereröffnung der Sihung erklärt Pra
dent Leinert n. g. Jh m meinem tieſen Be
auern Ausdeng geben ba die Preſſe ch für nötig
achte hat, meiner Auffeberung za ſanen, Es ſint
u keine Se Hur mit eſſen Abſchen kanr

an dieſe Tenge betrachten Deshall bedauere ich es
S daß man dieſe Borfälle zum Gegenſtand der
Senſation machen cll. Jch, kann kur ſagen, daß e
er Niedergeng d ne wäre wenrlche Dinge ſich wert ne

Als der P
r Fortſetzung
sis letzte Vertreter der en
Zoule gebliebenen Abgesed neten
Sefftke dauertnd: Hier wiro cht geſtrochen, ſolange
Se Polizei ien Hauſe iſt Die Polizei muß hinaus
Als wiederhotte Ruhemahnungen des Präſidenten er
zolglos bleiben, verfligt ver Präſident auch den Aus
ghluß der Abgg. Geffke und Schönbeck. Die Sitzung

Der Präſident läßt die Tribüner

g. Hoff Dem
Fraktion im

Schönbeck und Frar

räumen
In der Zwiſchenpauſe bis zur neuen Sitzung fin

en ſich drei Reichstagsabgeordnete wieder auf der
Hufchauertribüne ein. Die ausgeſchloſſenen beiden kom
nuniſtiſchen Abgeordneten werden nunmehr von ſechs
Kriminalbeamten zum Verlaſſen des Sagales aufgefor
vert. Sie leiſten der Aufforderung Folge und verlaſſen
den Saal unter dem Ruf: Es lebe der revolutivnäre
Klaſſenkampf.

Streit der Preſſe mHierauf verläßt dee Preſſe geſchloſſen die Preſſe
tribüne und ſtellt die Berichterſtattung angeſichts der
t Präſidenten der Preſſe gegenüber geübten Kri
tik ein

Der Preſſeſtreik wird durch eine Erklärung des
S t ter elegt. In der um 2 Uhr 21Minuten forkgeſetzten Beſprechung des Kultusetats

nimnit Kultusminiſter Dr. Boelitz in längerer Rede
Stellung zu den im Lauf der Ausſprache vorgebrachten
e Die Weiterberatung wird auf Mittwoch ver
tagt

Der Verſammlungsſchutz.
Aus dem Reichstage.

a Berlin, 8. Mai
Ruhrnotgeſetzes gegen Wucher uſw. bis um 31.

Das Haus nimmt zunächſt ohne weſentliche Aus
ſprache ein von den bürgerlichen Parteien eingebrach
tes Jnitiativgeſetz, durch welches die Gültigkeit des

Ok
Ein Wettrennen zwiſchen Fahrrad

und Tiger
Ein Erlebnis in Jndien von J. Caſſtrer.

Radfahren tat ich von jeher leidenſchaftlich gern. Gar
manche Siun de, die
verbrachte ich auf dem Rücken meines „eiſernen Roſſ
Und vald war auch m eine körperliche Ausbildung der mei

dem Studium gewidmet werden ſollte,
es

ner geiſt gen um kin gut Tel voraus. Mein Vater war
Arzt in einem Dorfe Kente, und da er mit einer zahlrei
chen Familie geſegnet war, nahm er es dankbar an, als
im Aller von 19 Jahren durch die Vermittlung eines

ich

ein
flußreichen Freundes von ihm eine Offiziersſtelle in einem

Jndien abſegeln ſollte.Regiment erhielt, das eben nach r
VaterAls Abſchiedsg ſchenk erhielt ich von meinem

ein
war

c in 1 B f nd
len.
rot z Kheoraint 3kam Fred nnd ich Uberern, auf

ein

Glück“. Der Eiſenbahnverkehr in dieſer Gegend iſt voll

Zweck zu haben, die Kohlen der Zechen, die nach
einer franzöſiſchen Verfügung bereits beſchlagnahmt
ſind, abfahren zu laſſen,

litärgericht in Hattingen verhandelte gegen einen Kna
ben in kurzen Hoſen und Schülermüße.
älteren, aber noch im Jünglingsalter ſtehenden Hat
tingern ſollte er eine vorübergehende franzöſiſche Pa
trouille durch Pfeifen verhöhnt haben

den aus der Unterſuchüngshaft vorgeführt S
Formerlehrling Homrighaus, ſagt Zu, gepfiffen zu ha
ben, aber nicht zum Hohn, ſondern weil er glaubte,
in einem der vorhergehenden Soldaten einen Kamera-

ratung wurde gegen 6 Uhr das Urteil geſprochen.
hielten

tower 1923 verlängert werden ſoll, in erſter und zwei
ter Leſung an.

Die zweite Leſung des Haushalts wird dann fort
ſetzt beim allgemeinen Penſionsfonds. Der Haust wird angenommen nachdem Abg. v. Gallwitz (Di.
tl.) Wünſche der penſionierten Offiziere vorgebracht

atte. Auch. der Haushalt für die Ausführung des
iedensvertrages wird genehmigt, nachdem Abg. Dr.

eichert (Dntk.) darauf hingewieſen hatte, daß die
Ausgaben ſchon 2 Billionen betragen.
Dritte Leſung des Verſammlungsſprengungsgeſetzes.

Nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung hat Para
zraph 107 a des Reichsſtrafgeſetzbuches fölgende Faf
ſung erhalten: „Wer nichtverbotene Verſammlungen
Auſsüge oder Kundgebungen mit Gewalt oder durch
Bedrohung mit einem Verbrechen verhindert oder
ſprengt, wird mit Geſfängnis, neben dem auf Geld-
ſtrafe erkannt werden kann, beſtraft.“ Ein Kompro-
mißantrag Marx (Zir), Brodauf (Dem.) will fer
ner hinzufügen: „Wer in nichtverbotenen Verſamm-
lungen oder bei nichtverbotenen Aufzügen vder Kund-
gebüngen Gewalttättgkeiten in der Abſicht begeht, die
Verſammlung, den Aufzug oder die Kundgebung zu
Prengen, wird mit Gefängnis und mit Geldſtrafe oder
nit einer dieſer Strafen beſtraft.“

Abg. Warmuth (dnutl) beantragt, hinzuzufügen
„Der Verſuch iſt ſtrafbar, wenn die Gewalttätigkeiten
)egangen oder die Bedrbohung mit einem Verbrechen
rfolgt iſt, und wird mit Gefängnis und mit Geld
trafe oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.“

Nach kurzer Ausſprache wird der Antrag War-
nut in namentlicher Abſtimmung mit 232 gegen 116
Stimmen abgelehnt. Der Kompromißantrag Marx
ßrodauf wird darauf gegen die Linke angenommen.
In der Schlußabſtimmung wird darguf das Geſetz gegen
Sozialdemokraten und Kommuniſten angenommen.

Das Haus ſetzt darauf die Haushaltsberatung
zeim Haushalt des Reichsfinanz miniſteriums fort und
)ertagte ſich dann auf Mittwoch.

Ruhr Chronik.
Einmütig im Widerſtand. Eine Konferenz ſämt

licher deutſcher Eiſenbahnergewerkſchaften mit dem
Reichsverkehrsminiſter Groener und Vertretern des
Reichs miniſteriums ergab völlige Einmütigkeit und den
einſtimmigen Beſchluß, den paſſiven Widerſtand der
Eiſenbahner im beſetzten Rhein und Ruhrgebiet bis
zum guten Ende unverändert fortzuſetzen.

Kohlenraub. Die Franzoſen beſetzten einen
Teil des Bahnhofs Dortmunder Feld, und zwar die
Anſchlußgleiſe zu den Zechen „Dorſtfeld“ und „Karls

ſtändig unterbrochen. Die Maßnahmen ſcheinen den

Gefängnis für Kinder. Das franzöſiſche Mi

Mit einigen

Alle vier wur
e Knabe

den erkannt zu haben. Mit dem Ausdruck Kameraden
iteinte er einen Bekannten Alle anderen, die gleid
darauf von den Franzoſen arretiert worden ſind, be
ſtritten, überhaupt gepfiffen zu haben. Ein franzöſi
ſcher Korporal und ein Soldat bezeugten, daß nicht
einmäl, ſondern wiederholt und andauernd gepfiffer
wurde, als ſie vorübergingen, und daß ſie in dieſem
Pfeifen eine Verhöhnung erkannt hatten. Das Ur
teil lautete gegen die vier Angeklagten auf 15 Tage
Gefängnis

100 Millionen Mark Geloſtrafen für zivei Ve-
antte. Der Bürgermeiſter Fiſcher und Baurat Kull-
rich aus Dortmund ſind wegen angeblicher Sabotage
akte an der franzöſiſchen Telephonleitung Brakel zu
einer Geſamtſtrafe von 100 Millionen Mark verur-
teilt worden. Jm Falle der Nichtzahlung ſoll die
Summe aus dem Vermögen der Stadt beigetrieben

werden SAnerhörtes Urteil im Kruppprozeß.
Werden, 8. Mai. Rach mehr als e Be

s er

Krupp von Bohlen und Halbach 15 Jahre Gefängnis
und 100 Millionen Mark Geldſtrafe,

Direktor Bruhn 10 Jahre Gefängnis und 100 Mil
lionen Mark Geldſtrafe,

lionen Mark Geldſtrafe,
Direktor Oeſterle 15 Jahre Gefängnis und 100 Mil

lionen Mark Geldſtrafe,
Direktor Schäfer 20 Jahr Gefängnis und 100 Mil

lionen Mark Geldſtrafe,
Direktor Baur 20 Jahr Geſängnis und 100 Mil

lionen Mark Geldſtrafe,
Direktor Schraepler 20 Jahr Gefängnis und 100 Mil

lionen Mark Geldſtrafe,
Direktor Cuntz 20 Jahre Gefängnis und 160 Mil

lionen Mark Geldſtrafe,
Betriebsführer Groß 10 Jahre Gefängnis und 50 Mil

lionen Mark Geldſtrafe,
Betriebsratsmitglied Müller 6 Monate Gefängnis.

Von 23 Schulbfragen ſind 21 mit Ja beantwortet wor
den. Die Angeklagten ſind ſowohl eines Komplots wie
auch der Störung der öffentl ſchen Ordnung
für ſchuldig befunden worden. Die V rurteilung erfolgte
bei allen Angeklagten einſtimmig, mit Ausnahme von Herrn
Krapp von Bohlen und Halbach und Direktar Bruhn, die
mit drei gegen zwei Stimmen verurteilt wurden. Müller
wurde von der Anklage des Komplots mit dref gegen zwei
Stimmen freigeſprochen und nur wegen Störung der öffent

e

lichen Ordnung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Berliner Börſenberichte von 8. Mat
Seviſenmarkt: Die Tendenz war vormittags

ſchwächer, an der Börſe aber feſter, zumal aus dem Aus
land heute ſchwache Markkurſe vorlagen. Gleichwohl
drückte die Reichsbank auf die Deviſenkurſe.

Effektenbörſe: Die Tendenz war feſt und die
Kurſe der meiſten Papiere zogen wieder an. Dagegen
waren Konzernkäufe heute nicht zu bemerken, wes
halb auch die ſchweren Monktanbapiere, ſowie Elek-
trizitätsaktien etwas vernachläſſigt waren. Jm Mit
telpunkt des Jntereſſes ſtanden Braunkohlenwerte, Ka
li und Petroleumaktien.

Produktenbörſe: Die Tendenz war ruhig. Wei
zen wurde vereinzelt von den Mühlen erworben, wäh-
rend für Roggen der Handel anſcheinend für Rechnung
der R. G. Abſchlüſſe tätigte. Hafer wurde in Berlin
wenig gehandelt, während der Weſten wieder Jntereſſe
bekundete, doch nicht mehr gewillt war, die geſorderten
Preiſe zu bezahlen. Für Gerſte trat die Jnduſtrie
als Käufer auf, während feinſte Qualitäten und Fut
tergerſte vernachläſſigt blieben. Mais lag ruhig

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 8. 7. 3. 1914T holländiſcher Gulden 14189 14663 1,67 M.
I belgiſcher Frank 2077 2159 0,801 norwegiſche Krone 6134 6319
1däniſche Krone 6753 6942 t1 ſchwediſche Krone 9625 9950italientſche Lirg 1766 1822 6,80Iengliſches Pfund 167330 173066 206
Dollar 38284 37355 4,20franzöſiſcher Hrank 2413 2493 891ſchweizeriſcher Frank 56558 6758
tſchechiſche Krone 1089 1110 S e100 öſterreichiſche Kronen 51.07 32. 16 85S Polennoten wurden mit 761 genannt t e

Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station

Weizen Märk. 69000 70000. Roggen Märk. 62 000 bis
62 500, Pomm. 62 000 62 500, Schleſ. 62 000. Sommer-
jerſte 52 000 55 000. Hafer Märk. 52 500 53 590, Pom
nerſcher 51 000 52 500. Mais loko Berlin 66900 bis
57 000, waggonfrei Hamburg 64 0099 65 900. Weizen
mehl (100 Kils) 190 000-—208 000. Roggenmehl (100 Kilo)
150 900 165 000. Weizenkleie 34 000—35 000. Rog
gentleie 36000-37 000. Raps 120 000 125 000. Lein
ſagt 125 900 130000. Viktorigerbſen 90 000 95 000. Kl.
Speiſeerbſen 75 000. Futtererbſen 50 000 55 000. Pe
luſchken 65 000 70 000. Ackerbohnen 50 000 55000. Lu-
pinen blaue 75 000-82 000, gelbe 105 000- 112 000. Ser-
radella 150 000--160 000. Wicken 70 000. Rapskuchen
51000——52 000. Leinkuchen 75 000. Trockenſchnitzel 21 000
bis 23000. Vollwertige Zuckerſchnitzel 29 000. Kartofſet-
flocken 31 000. Torfmelaſſe Miſchung 30-70 18 000 Mark.

e

Hen und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station: Drahtge-

preßtes Röggen und Weizenſtroh 20 000 22 500, drahtge
vreßtes Haferſtroh 17500--19 500, drahtgepreßtes Gerſten
ſtroh 17000-19000, Roggenlangſtroh 21 000 23 000, bind-
fadengepreßtes Roggen- und Weizenſtroh 20 500 22 000,

Direktor Hartwig 15 Jahre Gefängnis und 100 Mil

Rädern ein Wettrennen von zehn (engliſchen) Meilen Länge
zu veranſtalten.

Jn kurer Entfernung von unferem Lager war eine von den
Eingeborenen angelegte Straße, die bei einer Vänge von
zeha Lceilen ſchnurgerade verlief. Sie führte erſt durch die
offene Ebene nach einer wüſten Gegend und vertor ſich
dann in einer undurchdringlichen Dſchungel. Je weiter
man auf die Straße hinauskam, deſto wilder wurde die

Aff dieſer Straße wollte ich

Eheetwa 10 Meilen von

unſeren Lager gelegen, der zu verſchiedenen Hütten der
Eingeborenen führte, und gleichfalls lang genug war Hatte
Fred Rent ausfittdig gemacht, und auf dieſen wollte er üben

Nach einer Woche derartigen äinem
modernen Athleten die ſtehent gehackt war,n, außer och faſt rohe

ck n echten

wo
renenz haben die Eingeborenen gemeldet daß in der

hier entfernten Dſchungel ein Tiger
u

den Gubles 9 e on e Häckſel 25 000——26 000.
andelsübliches Heu 16500 18000, gutes Heu 19 500 bi21 000 Mark. eDie Preiſe für Produkte einſchließlich Heu und Stroh

verſtehen ſich ab Station. Die Preiſe „ab Hotf“ ſind im
Mittel etwa 20 Prozent niedriger.)

Butter-Notierungen.
Amtliche Preisfeſtſtellung der Butternotierungskommiſ

ſion im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Großhandel. Fracht
und Gebinde 4 zu Laſten der Käunfer. 1. Sorte 6500,
2. Sorte 5800--6100 Mark. Tendenz: ruhig

weit hinaus.
„Keine Angſt!“ entgegnete ich lachend. „Mich einzuholen,

ſollte ſelbſt einem Tiger ſchwer fallen, dazu bin ich viel
gut trainiert.“

Ein größeres Raubtier hatte ich bisher noch nie in
ſeinem freien Zuſtande geſehen, und unter einem Tiger
ſtellte ich mir ſolch herunter gekommenes, ſchläfriges Tier
vor, wie ich es einſt in einer herumziehenden Menagerie ge
ſehen hatte. J fuhr alſo luſtig und guter Dinge los und
bebor ich noch die erſte Meile zurückgelegt hatte war die
wohlgemeinte Warnung meines Kameraden von mir völl
ſtändig vergeſſen.

Jch ſchlug eine ziemlich raſche Pace ein, und in unge
fähr einer Stunde befand ich mich auf meinem gewöhnlichen
Hälteplatze, der von unſerem L ger zehn Meilen entfernt
wa. Da es aber der letzte Abend war, an dem ich trainierte,

ich es für richtig, noch ein paar Meilen weiter zu
und dann die ganze Diſtanz in der m kürzeſten

bot.tetnen lick
(Fortſetzung folgt

e

„gewechſelt* hat. Wagen Sie ſich alſo heut Abend nicht zu
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Prouvinz und Narhbarktaaten.
Teuchern, den 9. Mai 1923

Jn der am Montag ſtattgefundenen Verſammlung
ſelbſtſtändiger Handwerker und G.werbetreibender
wurde beſchloſſen zur Unterſtützungskaſſe für Erwerbsloſe
im Jntereſſe der Stadt einen Beitrag zu leiſten. Die Höhe
dieſes Benrages ſoll ſich je noch der Gewerbeſteuerklaſſe
richten. Die Gewerbeſteunerklaſſe J ſoll 2000 Mk., Steuer
klaſſe II 1000 Mk., Steuerkla e III 500 und Steuerklaſſe
VI 200 Mk. pro Woche zahlen. Es wird erwartet und als
moraliſche Pflicht angeſehen, daß jeder Gewerbetreibende,
auch der Vereinigung nicht angehörige, dieſen Betrag ent
richten. Die gewerkſchaftlich organiſterten Arbeiter zahlen
pro Woche je 500 Mark und das Beamtenkartell hat eben
falls größere Beiträge beſchloſſen. Die Vertreter der
Landwirtſchaft haben eine Unerſtützung der Stadt durch un
entgeltliche Fahren zugeſagt. Die Erwerbsloſenunterſtützung,
die die Höhe des vollen Lohnes nicht erreichen kann, ſoll
zunächſt an verheiräte e Erwerbsloſe gezahlt werden. Jm
allgemeinen ſollen die behö dlicherſeits angeordneten Beſtimm
nungen maßgebend ſein.

aumburg, 7. Mai Ein ſtrahlend ſchöner Maien
morgen ließ geſtern die Herzen aller, die den Sonntag im
jungen Grün und in der Blüten Pracht genießen wollten
höher ſchlagen. Aber je mehr der Tag vorrückte, je höher
ſtieg die Temparatur, und eine bedrohliche Schwüle ſtellte ſich
ein, die ſich gegen 4 Uhr nachmittags in einem furch baren
Unwetter über unſerer Stadt entlud. Ein wahres Trommel
feuer von Hagelkugeln, darunter ſolche von Hühnereigröße
praſſelte herni der, ſchlug zahlloſe Fenſterſcheiben in Trümmer
und hauſte übel in den gerade im vollen Blütenſchmuck
ſtehenden Obſtbäumen und Erdbeerkulturen. Die großen
bunten Fenſter au der Wenzelski ſche ſind an der Südweſt
ſeite wie durchſtebt von Löchern, die der Hagel geſchlagen
hat. Beſonders ſchwer betroffen ſind auch verſchiedene Häuſer
der Jakobsſtraße, an denen der Scheibenbruch in die Hundert
tauſende von Mark geht. Schwerer Glasſchaden iſt auch in
Särtnereien, da vielfach die Frühbeetſcheiben eingeſchlagen ſind.

Mürheln. Ein Wolkenbruch ging am Sonnabend über
der Müchelner Gegend nieder, beſonders über Schmirma und
Stöbnitz. Die ſtürzenden Waſſermaſſen richteten Schaden an
den beſtellten Feldern an. Auch iſt viel Kieinvieh ertrunken.
Der „Merſeb. Korreſpondent berichtet über das Unwetter
folgendes Jm Tale des Baches „Schwarze Eiche“ iſt Sonn
abend nachmittag um 4 Uhr ein Wolkenbruch niedergebrochen,
der großen, unüherſehbaren Schaden angerichtet hat. Der
ganze Landſtrich Jüdendorf- Nehmsdorf- Eichſtädt Schmir

ma iſt furchtbar betroffen worden. Nachdem der kurze Re
gen vorüber war, ging der Wolkenbruch nieder. Das ſchmale
Beitt der Schwarzen Eiche“ konnte das viele Waſſer nicht
faſſen. Er ging hoch über ſeine Ufer hinweg. Straßen, Wege
und Brücken zerſtörend. Die Felder wurden überſchwemmt,
das Waſſer warf die Saat aus dem Boden und zog den
Schlamm hinunter bis nach Mücheln zu. In den an den

Hängen ſtehenden Häuſern wurden die Keller die Stuben
und die Viehſtälle üherſchwemmt. Federvieh, Schweine, Zie
gen und Schafe ertranken. Das Rindvieh ſtand ſtellenweise
bis zum Halſe im Waſſer. In einer Lehrerwohnung wurde
das Klavier, das b s an die Taſten im Waſſer ſtand, auf
den Boden geſchafft. Die Dorfglocken läuteten Sturm, Feuer
wehren eilten herbei, um das Vieh zu retten und das Waſ
ſer abzudämmen. Wo man verſucht hatte, das Waſſer durch
Verrammeln und Abdichten der Taren nicht herein zu laſſen,
kam es vielfach auf Umwegen durch kleine Lücken in die
Häuſer. Der Zugverkehr auf der Strecke Mücheln erlitt
Unterbrechung.

Halle a. S., 8. Mai. Heute ſtanden die drei Haupt
täter, die in der Neujahrsnacht das Kaiſer-Wilherm Denk
mal geſprengt und weitere Sprengungen verſucht hatten, vor
dem hieſigen Schwurgericht. Es ſind der 21 Jahre alte
Arbeiter Werner, der 20jährige Arbeiter Kynaſt und der 19
jährige Geſchirrführer Max Voigt. Alle drei bekennen ſich
zur anarichiſtiſchen Jugendgruppe. Jhre Abſicht iſt nach
ihren Ausſagen geweſen, die jetzige Staatsform zu untermi
nieren und zur Propaganda der Tat überzugehen. Mit der
Sprengung habe man den Reſonanzboden für Unruhen ſchaf
fen wollen. Das Urteil, das 4 Uhr nachmittags gefällt
wurde lautete gegen Werner auf 6 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverluſt, und gegen Kynaſt auf 5 Jahre
Zuchthaus, Voigt erhielt wegen Beihilfe ein Jahr Zuchthaus.
Nürnberg. Drei alte Mitglieder des erſten Fußball
Clubs Närnberg, Rehm, Berthold und Heinz Schmidt, unter
nahmen in der letzten Woche eine Bergtour in die Oetztaler
Alpen. Die vom I. F. C. Nürnserg zuſammengeſtellte Ex

pedition zur Aufſuchung der drei nicht zurückgekehrten Kame
raden fand am vergangenen Donnerstag die drei Kameraden
erfroren in den Alpen. Die Beerdigung fand am Sonntag
in Gries in Jnnsbruck unter zahlreicher Beteiligung von
Nürnbergern ſtatt. Die drei Verunglückten, die im Alter
von 30 bis 35 Jahren ſtanden, waren bis in die letzten
Tage aktiv in der Erſten Stockballmannſchaft des Vereins
tätig.

Verhaftung eines Dampfmühlenbeſitzers.
Milliardenverluſte der Aktionäre.

Berlin, 8. Mai. Auf Veranlaſſung der Potsdamer
Staatsanwaltſchaft wurde der Direktor der Rathenower
Dampfmühlen, Dettmann, verhaftet. Die Aktionäre haben

ungeheure Verluſte. Das Defizit ſoll ſich auf 4——5 Mil
liarden Mark belaufen. Der Vorſitzende des Aufſtchtsrates,
Bankdirektor Kriſch vom Rathenower Bankverein ſoll wie
derholt erſucht worden ſein, dem Treiben nachzugehen, Kriſch
iſt ein guter Freund des verhafteten Direktors

Eine „Lohnbewegung“ im Zuchthaus.

Revolte in der Brandenburger Strafanſtalt.
Jm Brandenburger Zuchthaus, das bereits vor

zinem Jahr der Schauplatz einer Revolte der Straf
gefangenen war, die mit Gewalt unterdrückt werden
nußte, iſt es in der Nacht zu Dienstag wieder zu
rußerordentlich ſchweren Tuinulten der Straäfgefangenen
gegen die Wächter und den Direktor gekommen. Der
Aufruhr nahm ſchließlich derart ernſte Formen an,
daß die Polizei alärmiert wurde, die die ganze Gegend
um das Zuchthausgebäude abſperrte und auf die Ge
jangenen, die ſich in die oberen Stockwerke zurück
gezögen hatten, mit Karabinern ſchoß.

Am Nachmittag war der Präſident des Strafvoll
zugsamtes im Zuchthauſe, um über eine Reihe von
Forderungen zu verhandeln, die von den Gefangenen
tufgeſtellt worden waren. Dem Vernehmen nach han
delte es ſich um die Forderung auf Rauchfreiheit, Leſe-
reiheit, Erhöhung des Arbeikslohnes auf 1000 Mark
jür den Tag und Verſtärkung der Verpflegung Als
die Forderungen nicht erfüllt wurden, brach gegen
l Uhr der Aufruhr aus. Die Gefangenen zerſchlugen
die Einrichtungsgegenſtände ihrer Aufenthaltsſfäle, zer-
rümmerten die Fenſterſcheiben, verſuchten eine Wand
u durchbrechen und warfen die Einrichtungsgegen
tände aus den Gitterfenſtern auf den Hof hinaus. Ein
Schaden, der hoch in die Millionen geht, iſt dadurch
ingerichtet worden, daß ein Teil der Gefangenen ſich
daran machte, das Dach des Zuchthauſes abzudecken
Die im Zuchthauſe ſtationierten Beamten waren den
on blinder Zerſtörungswut befallenen Gefangenen
zegenüber machtlos. Sie wurden aus dem Jnnen-
zebäude herausgezvgen, und dann griff die ſchleunigſt
zlärmierte Polizei ein.

Am Dienstag morgen war die Ruhe wiederher-
geſtellt. Durch die Schüſſe der Polizeibeamten iſt einer
er Strafgefangenen leicht verlezt worden. Zurzeit
zefinden ſich im Brandenburger Zuchthaus etwa 700
Gefangene. Die Rädelsführer des Aufruhrs werden
treng beſtraft werden.

Auerlet aus aller Welt.
Zwei Perſonen bet einem Autonnglück getötet

Ain Sonntag nachmittag gegen A. Uhr fuhr das mi
fünf Perſonen einer Dame und vier Herren, beſetzt
Auto des Direktors Heuer aus Bautzen in der Nähe
der Halteſtelle Zoblitz bei Löbau beim Ausbiegen vo
ſpielenden Kindern gegen einen Prellſtein. Hierbe
wurden drei Perſonen herausgeſchleudert. Eine Per
ſon war auf der Stelle tot, eine zweite wurde ir
ſchwerverletztem Zuſtande nach dem Löbauer Kranken
haus gebraächt, wo ſie inzwiſchen ihren Verletzunger
erlegen iſt, während ein Dritter mit leichten Verlet
zungen davonkamn. Der Beſitzer des Autos, Direktot
Helter, und ein Fräulein Meiningen aus Görlitz blie
ben unverletzt.

Ein Mord bei Königsberg. Der Wächter au
Fort Quednau bei Königsberg in Preußen deckte be
ſeinem Rundgang einen Mord auf. Ein gut gekleidetei
Mann hantierte an einem Sandberg herum. Als der
Wächter hinzu kam, fand er eine Handbreit tief die
Leiche eines jungen Mannes Der verdächtige Mann
der die Flucht ergriff, konnte feſtgenommen und als
der erwerbsloſe Maſchinenarbeiter Erich Heichler aue
Graudenz feſtgeſtellt werden.

Sommeraufenthalt für dventſche Studenten in
Finnland. Das Koöomitee für den Sommeraufenthalt
deutſcher Studenten in Finnland wird auch im Som-
mer 1923 deutſche Studenten zu einem koſtenfreien
Fertenaufenthalt in Finnland einladen. Es ſollen un
gefähr 25 deutſche Studenten, und zwar ſolche, die
früher noch nicht in Finnland waren, berückſichtigt
werden. Ferner wird eine Einladung an deutſche

von brac

aus dem Ruhrgebiet ſtammende Studenten beabſich
tigt. Bewerbungen um die Teilnahme an dem Ferien-
aufenthalt in Finnland ſind unter Beifügung des Rück
portos durch Vermittlung der örtlichen Studentenaus
ſchüſſe an das Auslandsamt der Deutſchen Studenten-
le BerlinCharlottenburg, Berlinerſtr. 137, zu
richten.

Uunwetterkataſtrophen in der Provinz Sarchſen.
Halle, 8. Mai. Schwere Hochwaſſerkataſtrophen

herrſchen in der Provinz Sachſen Bei Naumburg
ging ein Hagelwetter nieder. Die Hagelkörner in der
Größe von Hühnereiern zerſchlugen zahlloſe Fenſter
ſcheiben. Der Schaden an Gebäuden beträgt viele
Millionen Mark. Die Obſt und Erdbeerernte iſt zer
ſtört. Bei Burg wurden die Dächer von verſchiedenenHäuſern abgeriſſen, Bäume und Telegraphenſtangen

wurden wie Streichhölzer geknickt. deneu gepflügt und beſtellt werden. Jn Hettſtedt und im
Hadeborntale führten die ſchweren Gewitter eine Wind
hoſe mit ſich. Der Hadebornbach trat aus den Ufern
und überſchwemmte die Straßen von Hettſtedt. Auf
dem Landſtrich Jüdendorf Eichſtädt-Schwirma ſind
die Straßen aufgeriſſen und die Brücken fortgeſpült.
Die Felder ſind überſchwemmt. Das ſteigende Waſ
ſer drang in die Häuſer bis in die oberen Strockwerke.
Viele Schafe, Ziegen, Rinder und Schweine ſind er
trunken Die Dorfglocken läuteten Sturm. Sämt-
liche Feuerwehren der Umgebung beteiligten ſich an den
Rettungsarbeiten. Der Zugverkehr auf der Straße nach
Mücheln mußte eingeſtellt werden. l

D. Geſühnter Kaubmorv. Eine ſpäte teilweiſe
Sühne fand durch den Spruch der Geſchworenen eine
furchtbare Bluttat, der die alte Beſitzersfrau Berge
mann in Liebenwalde im Jahre 1919 zum Opfer gefallen iſt. Zum zweiten Male hatte ſich vor den Ge
ſchwörenen des Berliner Landgerichts III der Haus
diener Wilhelm Schmidt wegen Raubmordes zu ver
antworten Schmidt hatte gemeinſam mit einem flüch
tig gewordenen Arbeiter Elſtermann, der fich jetzt bei
der Fremdenlegion befinden ſoll, die alte Witwe Berge
maätin im Kuhſtall ermordet. Er hatte ſich ſchon ein

mal vor den Geſchworenen zu verantworten, das Ur-
teil war aber vom Reichsgericht verworfen worden. Die
Geſchworenen erkannten auf ſchuldig des Totſchlags
in Tateinheit mit ſchwerem Raub, billigten dem Ange
klagten aber mildernde Umſtände zu. Das Gericht
erkannte auf die Mindeſtſtrafe von 10 Jahren Zucht
haus und Ehrverluſt-

Sie Bergarbeiter fordern 40 Proz. Lohnerhöhung. Nachdem der Gewerkverein hriſtüicher er
arbeiter den Schiedsſpruch, der eine 11 Prozentige Lohn

erhöhung vorſah, abgelehnt hat, haben jetzt, wie ver
laäutet, auch die drei anderen bedeutenden Bergarbeiter
verbände die gleiche Stellung eingenommen, da auch ſie
dieſen Schiedsſpruch als nicht ausreichend erachten und
eine 40prozentige Lohnerhöhung fordern

Für eine Milligrde Mark Lebensttttel für
das Ruhrgebiet. Lebensmittel im Werte von etwa
1 Milliarde Mark für das Ruhrgebiet wurden neuer
dings dem Deutſchen Zentralausſchuß für die Aus
landshilfe durch das Central Relief Committee in
New Yorke zur Verfügung geſtellt. Dieſe neue Opfer
willigkeit iſt um ſo dankbarer zu begrüßen, als ſie

neben den regelmäßigen Zuwendungen für die Kinder
ſpeiſungen, für die laufend monatlich Lebensmittel im
Werte von 159 009 Sollars überſandt werden, er
folgt. Die für das deutſche öſterreichiſche Liebeswerl
in den Vereinigten Stagten veranſtalteten Sammlun
gen ergaben bis Mitte April 700 000 Dollars, da

hten die Städte St. Louis und Chicago 200 000
Dollars auf.

er verkannee Jagdperhter. Der Sechsämter
hote! in Wunſtedel im Fichtelgebirge brachte im re
daktivnelleit Teil die Mitteilüng, daß in der Früve
zwiſchen 4 und 5 Uhr im Wald ein Förſter ſich mit
einem Wilderer herumgeſchoſſen habe. J Anzeigen
teil derſelben Nummer bot ein Jagdpächter 160 000
Mark Velohnung für die Ermittlüng des gemeinen
Menſchen, der ihn in der Frühe zwiſchen 4 und 5 Uhr
im Walde angeſchoſſen habe. Um die 100 000 Mark
Belohnung hat ein Wettlauf aller Abonnenten einge

ſetzt.
m

Rom Der Aetna iſt in Tätigkeit getreten. Der
Lavaſtrom hat bereits ungefähr 3 Kilometer zurückgelegt

Jede Reklame bringt Erfolg!

Alle Schreihwaren wieder am Lager

Papierhandlung Rud. Lieferenz.

In das Handels regiſter Abteilung B. iſt heute bei der
unter Nr. 5 eingetragenen Aktiengeſellſchaft in Firma Sauer-
ſtoffwerk Werſchen mit dem Sitze in Oberwerſchen (Kreis
Weißen fels) eingetragen worden, daß

Landwirtſchaftlicher Verein

Fonnabend, den 12, Mat abends 7 Uhr

Holſteiniſches

Febensmittel

Die Felder müſſen

a) nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 20. 9 9 IJanuar 1928 das Grundkapital um einen Wenrog bis e 2 c I m 14 m 9 verſandhaus
21000 000 Mark, alſo von 9 000 000 Mark bis auf im Hotel L Pfd. Holſt. Molk. Tafelbutter
30000 000 Mark, erhöht werden ſoll. im Hotel zum Löwen. Tagespreisdas Grundkapital um 20 000 000 Mark erhöht iſt und e Die Brämiierunz findet ſtatt. 9 Pfd. Margarine Holſt. Pr acht
jetzt 29000 000 Mark beträgt. Zahlreiche Beſuche ſteht entgegen ver Vorſtand. Tagespreis9 Pfd. ger feine Cerdelatwe ſt

Pfd. 8500 Mk.
ger. grobe Cervelatwurſt

Die neuen auf den Jnhaber lautenden Aktien von je 1000 M.

werden in Höhe von 9000 000 Mark zum Kurſe von 115 v. H. Kirchliche Yachrichten Kopfläuse n
o d 200 v. am Himmelfahrtsfeßt (105.28) Hasrelement“ einigt und Pfd. 8500 Mkavegehehen n e 490 v. H Kollekte für bedrängie ertrischt orzügliech die Kopf TilſiterKäſe Pfd.3500Mk.

Glaubensgenoſſen haut Entfernt die lästigen 9 (2 St.) rote KugelkäſeTeuchern, den 24, Aprit 1923. hern: 10 h Sehüppen. Zu haben bei Pid. 2400 Mt.
Prenß. Amksgericht mann. Gart VDitze, Drogerie. 15 Holländer Käſe

et e Ub Pf. 3500 rJn Anbetracht der Erwerbsloſtgleit haben die V re In u
0ter von Handzuewöchenllck aMk. 2000 n n1000 n t3 500 t s2 4 U a n R

erbet de e 8 e e t werden. ven ſt Dir welche ſich an der Bera l t eſligen, Zahntropfen. Zu haben bei s K. ierferenz. S Otto Behack. Eutte Ansich s AlrTen
aben ſich die daraus ergebenden g olgen ſelbſt u uſchre h a war S Oee S ar. Entig s Vt t zuzuchrerben. a Eitese, Dr 08 er. 89869 2 Holſtel z6060008 8 Golſtein), gegr. 1868, empfiehlt R. Lief

t eren9



Achtung!
Freitag, den 11., Sphnabend, den 12. undSonntag, den i wen

Melcß r010
Seepiraten (4. Teil).
Das Siegel des Teufel

Ferner der große Sittenfilm.

Jn der Ha ptrolle
r c Reinhold Schünzel,

Bruno Eichgrün,
Grete Weigler,

Hätte Richter und
Mia Vankan,

Die Tochter
der Verſührten.

Pera 6,30 und
9 Uhr.

e e Himmef)r

Shoche Keine
S orſt.

(V. M. B.V.)C Himmelfahrt, n 10 Mai
nachm. 3 Uhr

S gr. Fußballwettspiel
T. u. B. (Liga-Reſ- 3

Leipzig Teuchern 1N. B. Um 5 Uhr a h umkleidelotal (Schirmer)

eine außerordentſiohe Versammlüung, zwecks
Kränzchen und e ſtatt. Es wird dringend l
wünſcht, daß Jedermanx erſcheint. Der Vorſtand.

rm See 5GrünerBaum, Teuchern
Dongerstag, den 10. Mai (Himmzlfahrt).

große Vorſtellung
der Kraftſportvereine

Leipzig Paunsdorf gegen Teuchern.
Kaſſenöffnung 5*/, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Konzert, athletiſche Spiele, Akrobaten, Jongleure,

Boxkämwpfe.

Lei aundorf Teuchern.zig P
A. Schneider, 98 Pfd. F. Niethold, 108 Pfd.t H. geſt iſt v W. Se 118 Pfd.
H. Schumann, 133 Pf. C. Roſenkranz, 133 Pf.
O. Morttz, 144 Pf. E. S v m s
B. Hampel, 142 Pfd. F. Webach,

a an. 3Zu dieſer ſelten gebotenen Veranſtaltung laden
wir Freunde und die Einwohnerſchaft von Teu

chern und Umgegend herzlichſt ein. u
U Der Wirt. Der Vorſtand P

des Vereins für Körperkulturund Athletik. u

e les S eGrammophone, Schallplatten,
ſämtliche Erſatzteile.

Reparaturen ſofort Und billigſt.Sinne Herrmann, Weißenfels a. S.
Große Burgſtraße 1. Am Markt.

Größtes Fahrradſpezialhaus und Reparaturwerkſtatt am Platz

Tel. 528. Tel. 528.

Freehgibt ab Off ar Ziegoelei,

Herausforderungsringkämpfe

mee hetzen hWeS

e oben Die(Hate! 2. Löwen)-

Donnerstag d. 10. Mai von abends 6 Uhr an

ntjmer

amerikan.
Jedem einen genussreichen Abend verspre-
chend ladet freundlichst

Im abend
J abandmnsik

Fr. Wentzke

J Achtung
Nur wenige Tage iſt Gelegenheit

Dounerstag, den 10. Mai
Ausfahrt nach Schkölen.

Abfahrt Mittag 1 Uhr, Markt.

e

e

von

e

re
zu verdienen, durch Verkauf von

Lumpen, Knochen, Papier, Alt
eiſen und Altmetallen aller Art.

Zahle noch nie dageweſene Preiſe.
Einkauf ab Freitag im Gaſthof zum grünen

Alfred Bürger, Naumburg.
Bei Alteiſen und Metallen ſind Aus-

weiſe mitzubringen und werden ſelbige nur
erwachſenen Perſonen

Fahrräder, Mäntel
und Schläuche

ſowie ſämtlicheZubeh ör und Erſatzteile
empfiehlt zu ſehr günſten Preiſen

Walter Hühn,
Radfahrhaus zur goldenen Zwölf.

Sämtliche Reparaturen werden ſofort u. billigſt ausgefüh't.

A. DENin beſter Lage, ſofort zu mieten geſucht.
Offerten unter D. 2 an die Expedition d. Ztg.

Ppiwalimpfungen
in dieser Woche

Donnerstag vorm. 9 Uhr und
Freitag nachm. 3 Uhr in meiner s

Dr. med. Schmidt.

ff. junges Rindfleiſch,

ff. Wuerſtwaren, Gewrtegtes,
empfiehlt billigſt Paul Hergert.

Sunpenknochen uſw.

Hackmaſchinen
bis 3 Meter breit

ſofort zu günſtigen Preiſen ab Lager.
Gr. Lager ſämtl. Maſchinen u. e t

e Reparaturen aller Art.
Hildebrandt u Jochſch, Je

Chileſalpeter
in den nächſten Tagen eintreffend.

Beſtellungen nimmt entgegen

Teuchern und Kraunſihwitz i. Gr.
Fernſprecher 13, 317, 274.

P. Friedrich,

Moke mm S Am Markt.

Neue Fahrräder
mit Treilauf Mk. 370000.

Gummibilligſt, Reparaturen ſchnellſtens

Dimke K
Größtes Fahrradſpezialhaus u. Reparaturwerkſtatt am Platze.

Weißenfels a. S.

Herrmann,
Gioße Burgſtr. I.

rn GSondern)Spielvereinigung (Sonde ermainſh),

Der Spielausſchuß.

e

Rechnungen,

AQuittungen,

Wechſel

g Lieſerenz, Pap ierhandl.

Ein ordentliches

Dienſtmädchen
Landwutſchoft geſucht.

Arthur Deubel,
Burgwerben.

on 15 16 Jahren, für die

h

e een, eDrogerie O Eitea, Oberstr 5.
Friſche

Braunſchweiger Spargel
a Pfd. 2200 Mk.

Ein noch gut erhaltener
Sitz u. Liegewagen
mit Verdeck zu verkaufen.

Wo ſagt die Expedition
d, Bl.

enpſeht

Ferd. Greſſe.

Denen ma nun HeidekrautS Was istS
zu Streuzw e cken fferiert inHeckamast? 5 Waggonlabungen

W Hin gutes Nähbr- unde Zrattternagewitto bei Albert Merkel
a Schweinen, Kälbern u. S Droyßigs J angyieh. W Tel. 19
J Ein an Vor Jbeugungsmittel gegen iKnochen weit he und S Nachts gern
alle Krankheiten gebe man Du Buflehbs
Küheinverkaut wohlschmeckenden Kinder
Drogeris C art. Ritas 7 Du re bei Curt

Bann Sitee, Progerie.Sauberes, eheliches

Hausmädchen

für ſofort geſucht.
Conditorei Billhardt.

Enten-Bruteier

gibt as
Siedlung, Neueſtt. 18.

Ein Läuferſchwein
zu verkaufen.

Verbindungsſtr. 6.

Wohnungstauſch.

Große 2. Zimmerwohnung
nebſt Stallung c. in Runthal
gegen 2—3 Zimmerwohnung
in Teuchern oder Runthal zu
tauſchen geſucht.

Ruathal.
A Helmig, Poſtſchaffuer,

e

Wir gratulieren unſerm
Freund

Robert Häd rich
zu ſeinem 23. Wiegenfeſte und
bringen ihm ein dreimal kräf
tiges Hoch, daß er vor Freude
im Bette rum zappelt

Es iſt ja blos
wegen dem

S

Einge Freunde und Freun.
dinn n.
h

Ratten Mänse!
tötet untehlbar Ackerlon“.

Zu haben bei Curt Eitze

a Verw.
G
G

Kraussenstr. 20.

c

eG hege Wurehe
August Schmelzer

Beamter

geben ihre Verlobung bekannt.
Halle a. S., im Mai 1923.

Reilstr. 128.

Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme beim Be-

gräbnis unserer lieben Mutter sagen Wir
allen unsern innigsten Dank.

Familie Beuchel.
Schelkau, den 5. Mai 1923.

2 e
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